
 

 

 

 

                                                                                                                             

Konzept zur SARS-CoV-2-Testung von Maßnahmeteilnehmenden der beruflichen 

Rehabilitation der Berufsbildungswerk im Oberlinhaus gGmbH  

und Schülerinnen und Schülern der Oberlin Beruflichen Schulen  

-abgeleitet und in Ergänzung zu den Empfehlungen des RKI und der BZgA- 

 

Einleitung 

 

Tests auf eine akute Infektion mit SARS-CoV-2 können helfen, Übertragungsketten zu durchbrechen und 

die Verbreitung des Coronavirus einzudämmen.  

Zur Unterstützung der nationalen Teststrategie haben das Oberlin Berufsbildungswerk und die Oberlin 

Beruflichen Schulen eigene Testmöglichkeiten für Mitarbeitende, Maßnahmeteilnehmende der beruflichen 

Rehabilitation sowie Schülerinnen und Schüler aufgebaut. 

 

Ziele unseres Konzeptes sind: 

- Aufrechterhaltung der Tätigkeit des Oberlin Berufsbildungswerkes und der Oberlin Beruflichen 

Schulen 

- schnellstmögliche Unterbrechung der Infektionskette 

- Entlastung des Gesundheitssystems 

- Vermeidung und Minimierung des Umfangs von Infektionen 

 

Testarten 

 

Schnelltest Panbio Covid-19 

Es wird der Schnelltest Panbio Covid-19, ein Antigen-Test zum direkten Erregernachweis des 

Coronavirus SARS-CoV-2 eingesetzt. Getestet wird mit einem Antigen-Schnelltest (Nasenabstrich in 

einem Nasenloch). Nach 15 – 20 Minuten liegt das Ergebnis vor.  

 

PCR-Test (polymerase chain reaction, Polymerase-Kettenreaktion) 

Wenn der Schnelltest nach 15- 20 Minuten eine Infektion mit SARS-CoV-2 anzeigt, wird ein zweiter Test, 

der PCR-Test, durchgeführt. Beim PCR-Test wird ein Abstrich im Nasen-Rachen-Raum durchgeführt  

(1. tiefer Rachenabstrich im Mund, 2. Nasenabstrich über beide Nasenlöcher). Das Ergebnis liegt nach 

24 Stunden vor.  



 

 

 

 

                                                                                                                             

Testungen 

 

Wer kann getestet werden?  

Maßnahmeteilnehmende und Schülerinnen und Schüler ohne Symptome einer Erkältung (Husten, 

Schnupfen, Halsschmerzen, Fieber) und ohne Symptome einer Infektion mit SARS-CoV-2 (Husten, Fieber, 

Schnupfen, Geruchs- und Geschmacksstörungen) können sich testen lassen. 

 

Wer wird nicht getestet?  

Maßnahmeteilnehmende und Schülerinnen und Schüler mit Symptomen einer Erkältung (Husten, 

Schnupfen, Halsschmerzen, Fieber) oder Symptomen einer Covid-19-Infektion (Husten, Fieber, 

Schnupfen, Geruchs- und Geschmacksstörungen) werden nicht in der Reihentestung mit Schnelltest 

getestet. Wenn Symptome vorliegen, müssen Maßnahmeteilnehmende und Schülerinnen und Schüler zum 

Hausarzt gehen und sich dort testen lassen. 

Maßnahmeteilnehmende und Schülerinnen und Schüler, die Kontaktperson ersten Grades sind, müssen 

die Quarantäneanweisung einhalten.  

 

Wie oft wird getestet?  

Maßnahmeteilnehmende und Schülerinnen und Schüler können sich einmal in der Woche testen lassen. 

Zusätzlich kann getestet werden, wenn ein bestimmter Anlass vorliegt, z. Bsp., wenn jemand aus der 

Klasse mit SARS-CoV-2 infiziert ist. Von Montag bis Freitag gibt es Termine. 
 

 

 

Wie wird getestet? 

Es wird einmal in der Woche mit einem Schnelltest (Nasenabstrich in einem Nasenloch) getestet. Die Tests 

werden von geschultem medizinischen Personal in Schutzkleidung unter Einhaltung des Arbeitsschutzes 

durchgeführt. Nach ca. 15 - 20 Minuten liegt das Ergebnis vor.  

 

Wo und wann wird getestet? 

Ab Januar 2021 wird auf dem Campus Steinstraße 80/82/84 in der zentralen Teststation von Montag bis 

Freitag getestet. 

 

Was ist noch wichtig? 

Der Test ist grundsätzlich freiwillig. Bei positivem Schnelltest werden die Maßnahmeteilnehmenden und 

Schülerinnen und Schüler informiert, es erfolgt sofort im Anschluss eine PCR-Testung. Der/ die 

Maßnahmeteilnehmende, der Schüler/die Schülerin geht nach der PCR-Testung auf direktem Weg nach 

Hause. 

 



 

 

 

 

                                                                                                                             

Informationen für positiv auf SARS-CoV-2 getestete Maßnahmeteilnehmende, 

Schülerinnen und Schüler 

- Wir schicken positiv getestete Personen (Schnelltest mit anschließendem PCR-Test) 

sofort in die Isolation nach Hause.  

o Bitte den direkten Weg nach Hause nehmen, wenn möglich kein ÖPNV, vielleicht 

Abholung durch Familie, keine Umwege etc. 

- Wir informieren Ihren Ausbilder und Klassenlehrer, dass Sie vorerst nicht zur Arbeit/zum 

Unterrichterscheinen dürfen. 

- Wenn Sie sich krank fühlen, kontaktieren Sie bitte Ihren Hausarzt und informieren 

diesen auch über Ihren Teststatus. 

- Wir senden den PCR-Test direkt an unser zuständiges Labor in Brandenburg. Bis 

zum Vorliegen des Testergebnisses der PCR-Testung müssen Sie zu Hause in 

häusliche Isolation gehen, d.h. Sie bleiben zu Hause und gehen nicht raus.  

- Das Testergebnis aus dem Labor wird voraussichtlich binnen 24 Stunden an uns 

gesendet: 

o Negativ: Wir informieren Sie. Sie können die Arbeit/den Unterricht dann 

wiederaufnehmen. 

o Positiv: Wir informieren Sie, das zuständige Gesundheitsamt und die 

Ausbildungsleitung/ Schulleitung. Das Labor sendet die Information gleichzeitig 

an das zuständige Gesundheitsamt. Sie bleiben zu Hause. 

Sie werden von dem für Sie zuständigen Gesundheitsamt kontaktiert – daher 

haben wir Ihre privaten Kontaktdaten vorher aufgenommen und weitergegeben. 

Wie alles weitergeht, besprechen Sie mit dem Gesundheitsamt. Es wird Sie dann 

offiziell in behördlich angeordnete Quarantäne versetzen. 

 

Halten Sie trotz regelmäßiger Testung und negativer Testergebnisse die 

AHA+L+C-Regeln ein! 

 

A Abstand von 1,5 – 2 m einhalten 

H Hygieneregeln beachten 

A Alltagsmaske tragen 

L Lüften Sie regelmäßig 

C Corona-Warn-App nutzen 


